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öchwierigkeiten der deutſchen Kommiſſion in Petersburg
W T

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 15 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn einzelnen Abſchnitten Artillerie und Minentätig

keit Abteilungen eines Matroſenregiments brachten
von einem Erkundungsvorſtoß gegen die belgiſchen
Linien ſüdweſtlich von Mannekensvers zwei Offiziere und
26 Mann gefangen zurück

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nordweſtlich und öſtlich von Reims rege Er

des Feindes Jn der Gegend von
Prunay und ſüdöſtlich von Tahure entwickelten
ſich lebhafte Artilleriekämpfe

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Gefechtstätigkeit lebte im Ober Elſaß zeit

weilig auf

Jm Jannar beträgt der Verluſt der feindlichen Luft
ſtreitkräfte an den deutſchen Fronten 20 Feſſelballone
und 151 Flugzeuge von denen 67 hinter unſeren Linien

die übrigen jenſeits der gegneriſchen Stellungen erkenn
dar abgeſtürzt ſind

Wir haben im Kampf 68 Flugzenge und vier Feſſel
ballone verloren

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 15 Februar Amtlich wird
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

Ein Armweehefehl Kaiſer Karls

W T Wien 15 Februar Aus dem Kriegs
preſſequartier wird gemeldet Der Kaiſer hat aus
Anlaß der ruſſiſchen Erklärung über die Beendigung
des Kriegszuſtandes folgenden Armeebefehl erlaſſen

Das ruſſiſche Millionenheer geht daran die gegen
die Monarchie erhobenen Waffen niederzulegen Jch
will dieſe Stunde nicht ohne ein Gedenkwort an meine

Wehrmacht vorüberziehen laſſen Jch blicke vor
allem rückſchauend auf die ſchweren Wochen in denen
Oeſterreich Ungarns Streitkräfte geleitet von den
Segenswünſchen meines unvergeßlichen Groß
Oheims faſt der ganzen Wucht des erſten ruſſiſchen
Sturmes zu widerſtehen hatten Alles was ſich in
treuem Zuſammenwirken mit unſeren tapferen Ver
bündeten ſpäter erfüllte es zog ſeine Urkraft aus
jener Feuerprobe Zum Frühling von Gorlice und
Tarnow bedurfte es der ſchmerzlichen Blutſaat welche
die erſten polniſchen und galiziſchen Schlachten und
der erſte Karpathenwinter in die Erde geſandt hatten
die Wiedereinnahme von Lemberg die Eroberung von
Jwangorod und Breſt und die Abwehr von 1916
deſſen ſiegreiches Ausklingen ich als Heerführer in
mitten meiner Treuen verbringen konnte Alle dieſe
Erfolg waren ohne den Schwung und Opfer
mut jener Anfangsperiode kaum zu denken
Der große ruſſiſche Zuſammenbruch hat ſeinen erſten
Anſturm am San und am Dunajec erhalten Dieſe
Erkenntnis wird für alle Zeiten zu den glänzendſten
Ueberlieferungen der vaterländiſchen Geſchichte ge
hören Noch iſt die Stunde nicht da in der ich meine
Kriegsleute an den häuslichen Herd zurückberufen
kann aber
und dann mögen meine Völker aus den erhebenden
Erinnerungen an die Ruhmestaten ihrer Söhne die
Kraft zum Wiederaufbau und zu neuem Gedeihen
ſchöpfen Gott ſei mit uns

Karl M P

Berlin 15 Februar
Zeit auf immer größere Schwierigkeiten

die Heimkehr wird kommen

Die Rada gegen die Volſchewik
Der Berl Lokalanzeiger berichtet aus der Schweiz

Die ukrainiſche Zentralrada veröffentlicht
einen Aufruf in dem es heißt Die Regierung der
Bolſchewiki hat die Friedensverhandlungen in die Länge

gezogen Sie ruft einen neuen Krieg hervor Das
ukrainiſche Volk wünſcht aber den baldigen Frieden
Damit nun weder die ruſſiſche Regierung noch irgend
eine andere die ukrainiſche Rada daran verhindern
dieſen Frieden abzuſchließen erklärt die Rada Von

heute ab wird die Volkrepublik der Ukraine ein
völlig unabhängiger Staat Wir wollen mit
allen Nachbarſtaaten in Frieden leben unter der Be
dingung

ſchäfte miſchen

Polniſche Proteſtkundgehungen

Wien 15 Februar Geſtern fanden in Lemberg
mehrere Proteſtverſammlungen ſtatt Jn Warſchau
herrſcht große Erregung Gerüchte über geplante Demon
ſtrationen der Studenten und Arbeiter ſind im Umlaufe
Auf den Straßen patrouillieren Militärabteilungen zu
Fuß und zu Pferde Die geſtern eingetroffenen polni
ſchen Blätter vom 13 Februar ſind infolge des Friedens
vertrages mit der Ukraine mit Trauerrand erſchienen
Alle Krakauer Blätter veröffentlichen den Aufruf eines
von allen politiſchen Parteien eingeſetzten Komitees
worin zum Zeichen des Proteſtes zu einem eintägigen
allgemeinen Streik am 18 Februar aufgefordert wird
Jn Lemberg wurde beſchloſſen am Montag einen
allgemeinen Streik zu inſzenieren Lok Anz

die Beſprechungen mit den Rumänen

Das Berliner Tageblatt meldet Zwiſchen dem
Vierbund und den rumäniſchen Unterhändlern haben
bisher eigentliche Verhandlungen noch nicht begonnen
Man iſt zunächſt in dem Stadium der Vorbeſpre
chungen die ſich noch einige Monate hinziehen
könnten

König Ferdinand von Rumänien
will abdanken

Turin 15 Februar Eigener Drahtbericht Wie
der Stampa aus London berichtet wird gedenkt
König Ferdinand von Rumänien wahrſcheinlich zu
gunſten ſeines Bruders abzudanken

Lloyd George leicht erkrankt
Rotterdam 15 Februar Wie Reuter meldet leidet

Lloyd George an einer leichten Erkältung Er muß das
Haus hüten iſt aber imſtande ſeine Arbeiten zu ver
richten 3

Die engliſche Kriſis

Mailand 15 Februar
Einige Berichterſtatter italieniſcher Blätter verweiſen
auf die Möglichkeit einer bevorſtehenden
Miniſterkriſe in England Die wachſende
Oppoſition nehme im Unterhauſe gegenüber dem Lloyd
George eine immer drohendere Haltung an Gegen
ſtand der Angriffe gegen den Miniſterpräſidenten ſeien
weniger die Beſchlüſſe des Kriegsrates in Verſailles als
der Zwiſt der nach der Anſicht politiſcher Kreiſe in
London zwiſchen Lloyd George und dem General
ſtabs Chef Robertſon tatſächlich beſtehe Nach dem
Berichterſtatter der Stampa zeigt man im Unter

daß dieſe Staaten ſich nicht in unſere Ge

hoffen die Unterſtützung des früheren Miniſterpräſiden
ten Asquith zur Schaffung eines anderen dem Frieden
eher geneigten Kabinetts zu erlangen Unter den
Freunden des früheren Premiers befindet ſich eine
Gruppe die offen verlangt daß Lord Lansdowne
und Henderſon dem Kabinett angehören müſſen
Gleichzeitig wird auch von einer konſervativen
Gruppe ein Sturz des Kabinettes Lloyd George an
geſtrebt Einige Blätter warnen vor einem ſolchen
Experiment Daily Mail geht ſoweit den früheren
Miniſterpräſidenten des Defaitismus zu beſchuldigen

Zzunehmende Einſicht in England

W T Rotterdam 14 Februar Nach dem
Nieuwen Rott Cour ſchreibt der parlamentariſche

Korreſpondent des Daily Chronicle Einen erfriſchen
den Gegenſatz zu Balfours Rede habe geſtern die klare
Rede Runcimans gebildet Zum erſten Male habe
einer der früheren liberalen Miniſter in Worte ge
kleidet was Millionen im Lande dächten daß man näm
lich die Kriegsziele von allein imperialiſtiſchen
Abſichten ſäubern müſſe und daß das Land ſehen
müſſe daß die Kviegsziele noch dieſelben ſeien wie im
Jahre 1914 Dann werde die nationale Einigkeit wieder
hergeſtellt werden Runciman ſprach ſich dafür aus
daß man jede Gelegenheit ergreifen müſſe um mit den
Staatsmännern der Gegenpartei zu verhandeln Wenn
die Staatsmänner dies nicht auf ſich nehmen wollten ſo
könne man die Vertreter der Demokratien zuſammen
kommen laſſen

Ftalieniſche Wünſche

Mailand 15 Februar Eigene Drahtmeldung
Die führenden Mailänder Blätter ſind mit dem Vor
ſchlage des dem Sonnino naheſtehenden Abgeordneten
Bevione nicht zufrieden nicht die Aufteilung
Oeſterreich Ungarns ſolle Jtalien verlangen ſondern es
ſolle ſich mit dem Wunſche begnügen die Donaumonar
chie in einen Verband autonomer Staaten umgewandelt
zu ſehen Der Corriere della Sera bedauert daß
Bevione ſo viele ernſte und unbehagliche Dinge der
Osffentlichkeit preisgegeben habe Die Bildung eines
Staatenbundes erfordere Befreiung der unterdrückten
Völker Der Secolo glaubt vielleicht hätte der Ein
druck der Rede des Wilſon den nationaliſtiſchen Ab
geordneten zur Mäßigung der italieniſchen Propaganda
und dem beſcheidenen Verlangen nach Autonomie für die
Südſlawen Tſchechen und Polen veranlaßt

Frankreich und die Botſchaft Wilſons
Paris 15 Februar Eigene Drahtmeldung Mit

der Botſchaft Wilſons iſt im allgemeinen ſowohl
die geſamte bürgerliche wie die ſozialiſtiſche Preſſe
Frankreichs vollkommen einverſtanden Die nationa
liſtiſchen Blätter ſind ſehr befriedigt von dem ſcharfen
Tone den Wilſon gegen die Mittelmächte anzuſchlagen
ſcheint und verzeichnen mit Genugtuung den Willen zur
Fortſetzung des Krieges als Grundſtimmung der Er

Eigener Drahtbericht klärung des Wilſon Kritik üben nur ſehr wenige rechts
ſtehende Organe die hie Forderung des Wilſon auf den
künftigen Friedensſchluß der Völker für nicht angebracht
halten Die ſozialiſtiſche Preſſe freut ſich in ganz naher
Anerkennung über den von Wilſon verkündeten Grund
ſatz eines allgemeinen Völkerfriedens deſſen theoretiſche
Darſtellung ja große Verwandtſchaft mit dem Sprach

gebrauch der Sozialiſten beſitze

Ein Zwiſchenfall im Bolo Prozeß
Paris 15 Februar Eigener Drahtbericht Jm

Bolo Prozeß ereignete ſich ein viel beachteter Zwiſchen
hauſe deutlich die Abſicht eine Aenderung des Kabinetts fall der von der Verteidigung als Kaſſationsgrund
vorzunehmen Beſonders die pazifiſtiſchen Kreiſe geltend gemacht werden ſoll Ein Gerichtsberichterſtatter

Nichtamtlich Die Tätigkeit der nach Petersburg geſandten deutſchen Kommiſion ſtößt in der letzten
UAnterredungen mit den maßgebenden Perſönlichkeiten werden dadurch unmöglich gemacht

ruſſiſchen Volkskommiſſare insbeſondere Lenin und Trotzki andere dringende Geſchäfte vorſchützen
die ruſſiſche Regierung in einer die deutſchen Kriegs und Zivilge
Tage wieder zurückgenommen hat entſteht ernſtlich die Frage
noch Zweck hat

daß die
Nachdem auch noch in den letzten Tagen

fangenen betreffenden Angelegenheit eine von ihr gegebene Zuſage am nächſten
ob die weitere Anweſenheit der deutſchen Kommiſſion in Petersburg

traf nämlich durch Zufall im Beratungszimmer des
Kriegsgerichtes dem Präſidenten des Gerichtshofes den
Regierungsvertreter und den Belaſtungszeugen Caſella
in einem Geſpräch an Bezeichnend war daß ſich in der
Nähe dieſer Gruppe auch der militäriſche Unter
ſuchungsrichter Douchardon aufhielt

Aer beſchoſſene deutſche dampfer Lavinig

Kopenhagen 15 Februar Eigener Drahtbericht
Vor dem hieſigen See und Handelsgericht wurde
geſtern die Mannſchaft des deutſchen Dampfers Labinia
aus Hamburg verhört der auf der letzten Reiſe mit
Kohlen von Rotterdam nach Kopenhagen von 2 engli
ſchen Turpedobooten beſchoſſen wurde Nachdem die Be
ſatzung gezwungen war in den Schiffsbooten hinter
einer Langſeite des Dampfers Schutz zu ſuchen um ihr
Leben zu retten beſchoſſen die Engländer die Boote und
die Beſatzung auch noch als dieſe die Küſte erreicht
hatten und in die Strandklippen flüchteten Als ein
holländiſcher Torpedojäger auf die Lavinia zukam
verſchwanden die engliſchen Kriegsſchiffe Das Schiff
wurde eingeſchleppt und nach umfaſſender Reparatur
bis Kopenhagen gebracht

Verurteilung griechiſcher Meuterer

W T Athen 12 Februar Reuter Das
Kriegsgericht das infolge der Meuterei in Lamia und
der ſpäteren Unruhen zuſammengetreten war verur
teilte drei Leutnants und zwei Soldaten zur Degra
dation und zum Tode und einen anderen Leutnant
zur Degradation und einem Jahr Gefängnis

Poſtluftdienft Waſhington Rewyork

W T Waſhington 15 Februar Reuter Das
Poſtamt forderte zu Angeboten von fünf Luftfahrzeugen
auf die einem am 1 Mai aufzunehmenden beſtändigen
Poſtluftdienſt zwiſchen Waſhington und Newyork über
Philadelphia dienen ſollen Der Kongreß bewilligte für
dieſen Poſtluftdienſt von dem die Sachverſtändigen er
klärten er ſei bereits über das Verſuchsſtadium hinaus
100 000 Dollar Jedes Luftfahrzeug ſoll 300 Pfund
Poſtſachen 200 Kilometer weit ohne Unterbrechung der

Fahrt tragen können

Die Kuiſerin Witwe von Abeſſinien

W T Addis Abeba 15 Februar Reuter
Die Kaiſerinwitwe Taitu von Abbeſſinien iſt am
12 Januar geſtorben

der Richsbtat

Ueber den Zeitpunkt an dem der neue Reichshanus

haltsetat im Reichstage vorgelegt werden ſoll ſind nach
dem Berliner Tageblatt Entſchlüſſe noch nicht gefaßt

Zur Zeit ſchweben darüber Verhandlungen zwiſchen der

Reichskanzlei und dem Reichsſchatzamt Voransſichtlich
wird der Etat erſt übernächſte Woche dem Hauſe zugehen

Erhöhung der Teuerungs Zulagen
für Beamte

Berlin 15 Februar Nach dem Lokalanzeiger hat
die Regierung die Abſicht die Teuerungszulage für die

von 360 auf 480 Mark zu
erhöhen Für die Beamten der oberen Klaſſen
ſollen nur die die den Klaſſen A und B angehören eine
Erhöhung der Teuerungszulagen um 30 Prozent er
halten außerdem noch einige obere Beamten an einigen

Unterbeamten

beſonders teuren Orten

J



Die Forderung nach einer Reform
des diplomatiſchen Dienſtes in England

Jn einem Leitaufſatz der Londoner Pall Mall
Gazette wird ausgeführt

Jn unſerem egierungsſyſtem ſind nur wenige
Zweige vorhanden gewefen die nicht während der auf
reibe den Zeit des Krieges Mängel aufgewiefen haben
Ein Zweig hat ſich in dieſer ung beſonders her
vorgetan und Anlaß zu vielen Widerwärtigkeiten und
Aegernis gegeben Der Dienſt unſeres Aus
wärtigen Amtes hat einen größeren Zuſammen
bruch erlitten als irgendein anderer Teil unſerer Re

ierungsmaſchine Die Beweiſe von Unkenntnis undUnfeh gkeit die es geliefert hat r gevadezu
demütigerb Männer deren Stellung ihre Kenntniſſe
und ihr Urteil verbücgen ſollte ſind wenn ſie durch
bie Ereigniſſe einer Prüfung unterzogen wurden
unter den Standpunkt eines gewöhnlbichen unerfahrenen
Privatmannes geſunken Die Folge hiervon war daß
wir von Bulgavien düpiert wurden und ſo den Ruin
unſeres ſerbiſchen Verbündeten herbeiführten daß von
dem ſchurküſchen König von Griechenland mit uns wie
mit einer Puppe geſpielt wurde und daß wir völlig
unvorbereitet der Entwicklung der Dinge in Rußland
gegenüberſtanden Man kann nur ahnen wie weit uns
dieſelbe Unkennimis und Unfähigkeit in den neutralen
Ländern geſchädigt hat Die erwähnten Fälle ſind jedoch
enügend Beweis für das in ſeinen Organen erkrankte

Syſtem und wir wollen hoffen daß die Regierung nicht
auf iriſche Unglücksfälle wartet um die Beweisführung
für die Reform zu ſtärken

Der weſentliche Fehler unſeres diplomatiſchen
Dienſtes iſt daß wir der äußeren Form den Vorzug
vor dem Jnhalt gegeben haben Dieſe Auffaſſung hängt
mit den Jbealen einer Zeit zuhammen wo die Bot
ſchafter die Sendlinge eines Fürſten zum anderen waren
und nicht die Vertreter ganzer Nationem deren gegen
ſeitige Geſchöfte die verwickelten Jntereſſen aller
Zweige der Ziviliſation umfaſſen Der auswärtige
Dienſt hat bisher Vertreter gahabt bei denen haupt
ſächlich auf den äußeren Schliff geſehen wurhe Kein
Kionditat wurde angenommen der nicht den Beſitz eines
unabhängigen Einkommens nachweiſen konnte Die
die zugebaſſen wurden fanden daß Salonkufiſtfertig
keiten einen ſicherern Pfad für die Beförderung bildeten
als wirkliche Kenntnis der internationalen Politik und
des Handels Das Syſtem der internen Unterwelfyng
war groteſk und die ganzen Anforderungen an Len
diplomatiſchen Dienſt konnten nur Zyni2mus fördern
und Tüchtigkeit erſticken Engliſche Geſchäftsleute haben
ſich hange über die beleidigende Gleichgültigkeit be
ſchwert mit der ihre Angelegenheiten bei den diplomati
ſchen Vertretungen behandelt wurden und dies iſt nur
ein einzelnes Zeichen für die Umtüchtigkeit eines
Dienſtes der auf Kaſtenwefen anſtatt auf Kenntniſſen
und Charakter beruht Die britiſche Regierung iſt durch
ihre Diplomaten oft über die herrſchenden Meinungen
in fremden Ländern ggräuſcht wordem

Nachdem der Artikel im weiteren Verlauf empfohlen
hat zum Zwecke der Reform drei Viertel der Beamten
des Auswärtigen Amtes und der Diplomatie zu ent
laſſon und ſie durch kluge und fleißige Leute zu er
ſetzen ſchließt er mit fobgenden Worten Die wirkliche
Welt kann heutzutage nicht in Boudoirs und Lehn
ſtühlen ſtudiert werden Wir haben zu ſehr unter der
anmaßenden Untüchtigkeit gelitten und brauchen bei
deren Beſeitigung nicht mit allzu großer Zevemoni

vorzugehem

Die Verſenkung eines engliſchen
Truppentransportdampfers

Wie in der Verſenkungsmeldung des Admiralſtabes
vom 15 Januar bereits bekannt gemacht wurde hat das
von Oberleutnant zur See Obermüller befehligte
Unterſeeboot am 30 Dezember des vergangenen Jahres
vor Alexandrien einen Truppentransportdampfer und
bald darauf einen engliſchen Zerſtörer verſenkt Die
inzwiſchen eingelaufenen näheren Berichte geben ein an
ſchauliches Bild von dieſer ſchneidigen Tat und liefern
den Beweis daß ungeachtet aller feindlichen Sicherungen
unſere Boote ihr Ziel dennoch zu erreichen wiſſen

U ſichtete am 30 Dezember vor der Küſte
Aegyptens morgens gegen 9 Uhr einen von Weſtenngkenben grau bemalten Paſſagierdampfer der von vier

Bewachungsdampfern und einem Zerſtörer der Klaſſe
begleitet war Unbemerkt ſtellte Obermüller ſeine Be
obachtungen an Schon die ſtarke Bedeckung des Damp
fers ließ darauf ſchließen daß er eine wertvolle Ladung
an Bord haben mußte Sie entpuppte ſich als ein großer
Transport von weißen engliſchen Truppen deren helle
Kakhianzüge ein wimmelndes Durcheinander auf den
beiden durchlaufenden Promenadendecks und den nie
driger liegenden Verkehrsdecks bildeten Gerade als

U im Begriff war den Angriff anzuſetzen drehte
der Dampfer plötzlich ſcharf nach Backbord ab An
ſcheinend hatte doch ein ſcharfes Augenpaar das dünne
Sehrohr entdeckt und durch ſchleuniges Abdrehen wollte
der Dampfer dem Verderben entrinnen Doch mit höchſter
Maſchinenkraft drehte das Boot nach ungeachtet der
fünf Sicherheitsſchifſe und der zweifellos auf ihnen wie
auch auf dem bewaffneten Transportdampfer herrſchen
den Aufmerkſamkeit und Geſchützbereitſchaft Trotzdem
die Zielſicherheit durch die Kursänderung ſtark beein
trächtigt war wagte der Kommandant den Torpedoſchuß
Zehn Sekunden ſpäter bohrte ſich der Stahlfiſch in die
Hyitte des immer noch im Drehen befindlichen Dampfer

ein
Weitere Beobachtung war vorerſt nicht möglich denn

die Stärke der feindlichen Gegenwehr zwang zum
c

Abd ul Hamid
Von Eduard Mygind

Abd ul Hamid hatte ſeine großen Fehler unzweifel
53 aber er war nicht das Ungeheuer zu dem man ihn

t ſtempeln wollen er hatte auch ſeine guten Seiten
er war im Grunde gpithards und freigiebig und hättegern ſein ganzes Volk glücklich geſehen Jhm ſchwebte
ein wohlwollend ſtraffes patriarchaliſches Herrfcher
tum vor und er konnte den Widerſtand dagegen nicht
begreifen weil er die Stärke und die Echtheit der neu
zeitlichen Strömungen gegen ein perſönliches Regiment
nicht begreifen konnte ſie unterſchätzte und ſie für
künſtliche Erzeugniſſe unruhiger ordnungsfeindlicher

demagogiſcher Köpfe hielt deren Wirken man mit
entſprechenden Maßregeln unſchädlich machen könne
und müſſe Und hierin wurde er zu ſeinem Unglück von
ſeiner Umgebung und ſelbſt von den Umſtänden die zu
ſeiner Thronbeſteigung führten beſtärkt

Abo ul Hamid war der Sohn des Sultans Abd ul
Medjid eines gutmütigen europäiſchen Jdeen zu
geneigten Herrſchers ſeine Mutter war eine Arme
nierin die ihm nicht nur ihre Geſichtszüge ſondern auch
ihre guten und minderguten Eigenſchaften vererbte von
ihr hatte er ſeine diplomatiſche Gewandtheit im öffent
lichen wie im privaten Leben ſeine geiſtige u
keit und ſeine Menſchenkenntnis aber auch ſein Miß
trauen und ſeine ſich im Laufe der Zeit zur Menſchen
verachtung auswachſende Scheu vor der Oeffentlichkeit
Ungünſtig beeinflußt wurde ſeine Kindheit durch dieſe
Abſtammung inſofern als er wegen ſeines unvorteil
haften Aeußeren r5d nichteraſſereinen Gehabens
manches zu leiden hatte Heranreifend als die Prinzen
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Tauchen Als jedoch nach einiger Zeit das Sehrohr
wieder aus dem Waſſer hervorlugte lag der ſinkende
Dampfer bereits mit 45 Grad Schlagſeite nach der Seite
über Viele Menſchen ſchwammen im Waſſer Fünf
Bewachungsdampfer ſuchten emſig die Unfallſtelle nach
Ueberlebenden ab Der Zerſtörer hatte ſich mit ſeinem
Bug Vorderteil an den ſinkenden Transportdampfer
herangelegt und nahm unausgeſetzt Soldaten über die
zu n Teil an Leinen herunterkletterten Auch einige
Rettungsboote trieben vollbeſetzt in der Nähe Um
10 Uhr 19 Min richtete ſich der Dampfer plötzlich mit dem
Bug hoch auf und verſank dann ſchnurgerade über dem
Achterſteven Hinterteil Zu neuem Angriff tauchte
nun U auf Sehrohrtiefe und brach in das Rudel
der Bewachungsſchiffe hinein die immer noch eifrigſt be
ſchäftigt waren Schiffbrüchige aus dem Waſſer zu ziehen

Wieder verließ ein Torpedo das Rohr der gleich
falls ein Treffer wurde gegen einen Zerſtörer Sofort
nach dem Einſchlag flog der Zerſtörer auseinander
Eine gewaltige Keſſelexploſion hatte den Schiffsrumpf
in Stücke geriſſen Doch nun hatten die Bewacher das
Sehrohr entdeckt und ſchnaubten mit höchſter Fahrt
heran ſo daß U wieder ſchleunigſt ſeinen Fühler
einzog und auf ziemlicher Tiefe aus der brenzlichen
Gegend ablief Aber die Verfolger gaben die Jagd noch
nicht auf um ſo mehr als nun von Alexandrien her
weitere Kriegsfahrzeuge herbeieilten Beim nächſten
Ausblick durch das brave Sehrohr konnten bereits
10 Schiffe feſtgeſtellt erden die an der Untergangs
ſtelle nach Ueberlebenden ſuchten Zu ihnen geſellten
ſich ein Arabis Kreuzer ſowie ein Monitor die ſich von
nun ab dem Boot auf die Ferſen hefteten und erſt
mit Einbruch der Dunkelheit ihre ergebnisloſe Ver
folgung auſgaben Unverſehrt kehrte U wenige
Tage ſpäter in ſeinen Stützpunkt zurück Das alte Jahr
war mit einem ſchönen Erfolge beſchloſſen worden

Anarchie in Eſthland und Livland
Ein Bürger von Dorpat dem es gelang über Oeſel

nach Riga ſich durchzuſchlagen berichtet daß die in
Dorpat organiſierte aus Männern aller Stände und
Nationalitäten beſtehende Bürgerwehr von der an Zahl
geringen aber durch Gewalt herrſchenden maximaliſti
ſchen Partei aufgelöſt worden iſt Durch die Be
ſeitigung der Bürgerwehr iſt Loben und Eigentum aller

ſchaft über die Stadt ausübende Pöbel requiriert in
den Häuſern der beſitzenben Bürger aller Nationalitäten

ſondern auch die warmen Kleidungsſtücke weil das Ver
mögen der Bourgeois dem Volke gehöre Andere

gelangten erzählten daß in der ungefähr 80 Kilometer
nördlich Riga gelegenen Stadt Wenden maximaliſtiſch
geſinnte Bataillone die Offiziere gefangen e
und zum Teil er mordet haben Sie bemühen ſich
wohl eine gewiſſe Ordnung aufrechtzuerhalten da ſie

ung
beſitzloſen Elenente deren Exiſtenz durch den Krieg
vernichtet worden iſt zu dem Raub des Landes des

Gütern ſind die großen Höfe Schloß AltSchwane
burg und Leitzen eingeäſchert worden weiter
vernichtet Endlich berichtete ein aus der ruſſiſchen
Gefangenſchaft entflohener öſterreichiſcher Offizier der

ſich dort längere Zeit verborgen gehalten hatte folgen

Dagö fliehenbden ruſſiſchen Truppen eine große Anzahl
von Guts und Bauernhöfen ausgeplündert und ver

Eimvohner auf das ſchwerſte gefährdet Der die Herr

richt nur die etwa noch vorhandenen Lebensmittel

Flüchtlinge die aus dem ſüdlichen Livland nach Riga

i f geſetzt
rr zur Teil des Grundbeſitzes auffordern ſind alle

Viehes und des Jnventars geſchritten Neben anderen

nördlich wurde das Gut Schloß Ringen durch Feuer

guf ſeinem Wege aus Sibirien Eſthlanhß durchquert und

des Jm weſtlichen Eſthland haben die aus Oeſel und

brannt Während ein Teil von ihnen ſich über Narva

g 9

e

J 5 J

De gröss e Hirche r
e Je

Hamid als Heuchelei zurückgewieſen Die
Jrinzen mit ihrem Oheim

von Abd u
Europareiſe die die beiden

Hamids einen ſtarken Eindruck aben
Wohlſtand mehr aber noch die Ordnung und die Ge
regeltheit des ganzen öffentlichen Lebens beſonders in
Deutſchland ſchienen ihm nur die Folgewirkung eines
einheitlichen Syſtems eines einzigen Willens jenes des
alten Kaiſers deſſen Bekanntſchaft er machte zu ſein
und dieſe nach ſeiner Auffaſſung patriarchaliſchrauto
kratiſche Regierungsform wurde das Jbeal das erſpäter ſelber zu verwirklichen ſtrebte Ohne die Vor
bedingungen zu kennen ohne ſie erfaßt zu haben ohne
in der Lage zu e zu ſchaffen

1876 folgten ſich Schlag auf Schlag für ihn bedeut
ſame Ereigniſſe die Abſetzung des Sultans deſſen
Selbſtmord und die Erhebung Murads Auf dieſen
hatte man große Hoffnungen geſetzt aber er hatte das
Unglück zu früh für ſeine Zeit auf den Thron ge
kommen zu ſein urad hatte kein Hehl daraus gemacht daß er als Sultan nicht die durch und
Ueberlieferung geheiligten Wege gehen werde Er
mußte alſo von vornherein mit dem Widerſtand und der
Feindſchaft der damals noch mächtigen orthodoxen Alt
Türken rechnen die in ihm eine h den Jſlam
erblickten Einige Unvorſichtigkeiten beſchleunigten nur
die Kataſtrophe ein Ungläubiger konnte nicht Stelle
und Titel eines Khalifen Nachfolger des Prophetendem Harem entwachſen ihren eigenen ushalt erhielten hat ſich Abd ul Hamid von Piwek See ſtets

ferngehalten dem älteren Murad und dem jüngerenich Reichad l
einnehmen er konnte nur und mußte für un

zurechnungsfähig und dementſprechend des Thrones für
verluſtig erklärt werden Nun hat man Abd ul Hamid

h
l Wh

Seine urſprünglich geringe Ausſicht Sultan zu oft beſchuldigt er habe im Stillen zu dieſem Beſchluſſe
werden wurde durch den unerwartet frühen Tod ſeines beigetragen dieſe kaum zu beweiſende Behauptung iſt

Vaters 1861 Abdul Medjid war kaum 40 Jahre alt ganz überflüſſig wenn man in Betracht zieht daß er
und die Thronbeſteigung ſeines Oheims verſchoben als Rangälteſter des kaiſerlichen Hauſes gar nicht

doch änderte es in den Beziehungen der Prinzen zu ein anders konnte als
ander nichts und die Annäherungsverſuche Murads und Behörde nachzugoben dem Sultan Khalifen durch ihre

e r e des neuen Sultans ſelber wurden zuſtändigen kirchlichen und ärztlichen Berater unter

dem Antrage der oberſten geiſtlichen

ſuchen und prüfen zu laſſen Das Ergebnis war ſelbſt
verſtändlich Murad der ſicherlich nicht irrſinng im ge

ſpäter machten ſcheint auf dem regen abwägenden Geiſt wöhnlichen Sinne des Wortes war wurde für geiſtig
gemacht zu haben der unfähig zur Bekleidung ſeines hohen Doppelamtes er

klärt automatiſch fiel dieſes ſeinem Bruder zu deſſen
erſte Regierungshandlung die Einſperrung ſeines Vor
gängers war Jeht war für ihn die Zeit gekommen
ſeine Pläne durchzugreifen ſeinen Willen durchzuſetzen
den Widerſtrebenden ſeine Macht zu zeigen Der türkiſch
ruſſiſche Krieg und der Berliner e ngres hatten ihn
darin umſomehr beſtärkt als ſie ihm der Beweis dafür
waren daß auch die fremden Mächte bei ihren Ver
handlungen über die Türkei die religiöſen und politiſchen
Spaltungen des Reiches in Berechnung gezogen hatten

Zur Durchführung umgab er ſich mit einer Anzahl
von Leuten die auf dieſe Stellung einzig und allein ein
Anrecht dadurch erhielten daß ſie ſich teils aus Ueber
zeugung teils aus perſönlichen eigennützigen Jntereſſen
ſeinen Anordnungen und ſeiner überragenden Jntelli
genz willig unterordneten Das war der Anfang jener
berüchtigten Günſtlingswirtſchaft jener Hofkamarilla
die Ab dul Hamid nie beabſichtigt hatte die er ſpäter
aber ſelber machtlos war zu beſeitigen und die er mit
grimmigem Humor mit dem Worte kennzeichnete das
von ſeiner Menſchenverachtung zeugt daß es beſſer ſei
die Blutſauger die ſich ſchon dreiviertel vollgeſogen
hätten um ſich zu behalten als neue an ihre Stelle zu
berufen die ihren Hun noch nicht geſtillt hätten

Der Einfluß dieſer Leute machte ſich bald in der
nen Verwaltung bemerkbar nur durch ihre Brilleſo er die Vorgänge im Reiche an ſie erklärten es für

nach Rußland begab bildeten andere Teile Banden die
ſich nun mit Raub und der Verwüſtung des Landes be
ſchäftigen Etwa 40 Kilometer von der See ins Land

inein ſtehen nur noch die Mauern der Gehöfte jedes
Leben iſt erſtorben Die eſthniſchen Regimenter be
mühen ſich vergeblich Ordnung zu ſchaffen es gelingt
ihnen nicht mit den erwähnten Soldatenbanden den im
Lande ſtationierten Soldaten und den von Haus und
Hof vertriebenen Leuten fertig zu werden die alle ſich
gleichermaßen an der Plünderung beteiligen

Kriegsallerlei
400 000 tägliche Tiſchgäſte

Die Volksſpeiſungen in Berlin nehmen von Monat
5 Monat zu und die Zahl der Anmeldungen zu den
Volks und Mittelſtandsküchen ich immer im
Steigen begriffen Die täglichen Tiſchgäſte in Groß
Berlin das rund 5 Millionen Bewohner zählt de jetzt
400 000 überſchritten ſo daß jeder 12 Großberliner
ſeine M eveit in einer der öffentlichen Speiſeanſtalten
einnimmt

Eingetroffene Vorherſage
Die Trotzkiſche Erklörung der Beendigung des

Kriegszuſtandes bedeutet wie der aſtronomiſche Mit
arbeiter des Lok Anz meldet eine der ſonderbarſten
Beſtätigungen von Vorherſagen aus der erſten Zeit
dieſes Krieges die ſich auf eine Bibelſtelle
Daniel 12 11 beziehen Dieſe lautet Und von der Zeit
an wenn das tägliche Opfer abgetan und ein Grenel der
Verwüſtung aufgerichtet wird ſind 1290 Tage Rechnet
man nun den Unterſchied vom 1 Nnguſt 1914 bis zum
11 Februar 1918 aus ſo ergeben ſich genau 1290 Tage

Betrunkene Backfiſche
Unter den Gerichtsberichten der Londoner Daily

News war jüngſt zu leſen daß das Polizeigericht von
Marylebone London u a über vier junge Mädchen im
Alter von 15 bis 17 Jahren zu verhandeln hatte die auf
offener Straße dadurch Aergernis erregten daß ſie bis
zur vollen Unzurechnungsfähigkeit betrunken waren
Selbſt die Daily News bedauern daß der Richter die
hoffnungsvollen Dämchon nur zu einer geringen Geld
ſtrafe verurteilte ſtatt zu einer tüchtigen TrachtPengel Das Blatt ſcheint nich zu wiſſen daß be
trunkene Weiber namentlich im Oſten Londons ſchon zu
Friedenszeiten gar kein beſonderes Ereignis waren
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GNlchtige Extrablätter

cammelt man

in unserer grossen 42 54 cm Sammelmappe
mit verstellbarer Mechamk zum schnellen und
sauberen Einheſten von Zeitungen und Extra
blättern ohne dass diese gelocht oder verletzt
werden beim Einheſten Preis nur 50 Alk
nur solange Vorrat reicht Da die Karton Preise
inzwischen bedeutend gestiegen sind wäre eine
50 billige Nachlie erung unmöglich Jeder sichere

sich daher noch ein Exemplar
GeneralAnzeiger für Halle und die Prov Sachsen

notwendig zur Ueberwachung der Verſchwörer und
Aufdeckung ihrer tiefſten Abſichten einen Geheimdienſt
einzurichten durch den man ber Ausführung ihrer
Pläne zuvorkommen könne Der bei weitem geſcheiteſte
rückſichtsloſeſte allerdings auch am treueſten ergebene
und darum gefährlichſte dieſer Kamarilla war der berüchtigte Jſſet Paſcha Dieſer hochgebildete hlaue
Araber aus Damaskus der in Paris ſtudiert hatte ver
ſtand es Abd ul Hamid vollſtändig zu umgarnen und
ihn von der Jdee einer patrigrchaliſchſtraffen Re
gierungsweiſe zum aſiatiſch ſelbſtherrlichen 3potis
mus hinüberzulenken ſeine Völker ſeien für jene nicht
reif und könnten nur durch dieſen im Gehorſam erhalten
werden Als Beweis konnte er die Armenieraufſtände
anführen dieſes ebenſo unglückliche wie unruhige ſchwer
regierbare nie zufriedene Volk war durch erhetzung
von außerhabb durch Rußland und England in
offene Empörung getreten und hatte die Gründung
eines eigenen Königsreichs unter vomosmaniſchen Stagte auf ſeine Fahne geſchrieben
konnte es einen beſſeren is für die Undurchführ
barkeit eines einheitlichpatriarchaliſchen Staatgedankens
geben Die blutige Unterdrückung iſt noch in aller
Gedächtnis

Seit ſeiner Entthronung im Jahre 1909 lebte Abd ul
Hamid zunächſt in Saloniki wo er verhältnismäßige
Freiheit genoß ſodaß ſein ewig reger Geiſt ſich ſogarmit dem Plane einer Flucht Sefaßt hat Beim Aus
bruch des Balkankrieges wurde er nach Konſtantinopel
übergeführt wo ihm das herrlich gelegene Schloß
Beilerbei am Bosporus als Aufenthalt angewieſen
wurde Er ſoll ſeine unfreiwillige Muße zur Ver

gung von kleinen a enſtänden gus Holz undNetall benutzt und den Verluſt der Freiheit wenig ge
fühlt haben
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